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Dar dahingeschwundene Ruheiijsen.
Unsere Leinde haben sich nicht belehren lassen wol-

len, so müssen sie jetzt sühlew Es ist 'Äon einige Zeit
bet  baft der Kanzler des Reichs an dre L.drelse de
Zerren in London und Paris die Mahnung richtete,
swmögen  unsere Friedensbereitschaft nicht zu einem
Ruhekissen für ihren Kriegswillen mißbrauchen Das
sollte heißen: daß die Entente nicht damu. zu rechnen
habe, unsere Friedensbereitschaft, 'unsere Bereitschaft
zu einem Verstendigunqsfricden. snc alle Zeit g^ ichert
lu  glauben . Es sollte ihr zum Bewußtsein kommen,
daß die Opfer,  die wir zu bringen etwn noch ge
nötigt sein würden, eine en t 1p r eche n d e S t e i g e
rung unserer Forderungen  zur FAe haben
müßten. Unsere Feinde haben gegenüber all diesen Er-
Mahnungen ihre Ohren verstopft. ^etzt
sind unsere Batterien dabei, ihnen zum notigen Ver
ständnis zu verhelfen. Jetzt wird man in Paris mnd
London wissen, daß die Sicherheit, die deutsäie Forde-
rung würde unter allen Umständen mäßig und gedampft
sein, eine törichte gewesen ist. Das Ruhekisten ist dahm-
geschwunden. Eine neue , h a r t e W l r kl i ch reit
pläseutiert unseren Gegnern eine Rechnung, die sede^
Opfer, das die tobenden Westkänlpfe oon uns fordern
als einen unerbittlichen Posten gzifweffen wird. , x.as

.«st es, was Hindenburg  zum Ausdruck bringen
will, wenn er in seinem Telegramm an den
Reichstag  schreibt: „Brite und Franzose dürfen
nicht glauben, daß die neuen Blutopfer, ,o:e sie uns auf
oezwungen haben, umsonst gebracht sein sollen. Es
bedarf keines Hinweises und keiner Beteuerung, daß
Hindenburg hier restlos  s o g esp r o chen hat , wie
cs das deutsche Volk fühlt und  w l I L Das
sollten unsere Feinde nicht überhören. Vielleicht be-
greifen sie dann, wie zweischneidig ihre Bemühungen
sind, zur Beruhigung der Bevölkerung ihrer Lander
die Verluste der Deutschen möglichst hoch erscheinen zu
lassen Für jeden Mann , der von uns fern

^ c, eben lassen mußte,  um den Starrsinn unserer
«Gegner zu brechen, werden wir Rechenschaft for
d e r n. Das hat der Kanzler bereits vor Monaten an
gekündigt, und das hat Hindenburg soeben aufs neue
bestätigt. Kommt das unseren Femden zum Bewußt¬
sein, so werden sie vielleicht einsehen. daß ne durch die
Lügen methode,  mir der sie die deutsche Bevölke¬
rung allerdings vergeblich zu schrecken versuchen, nur
sich selbst die Lage erschweren. Nun wisseii wir .zwar,
daß alles, was die f e i n d l i chen H e e r e s b e r i cht e
über die Verluste der deutschen Armeen zu sagen haben,
erlogen ist, evlogen*ctrt muh, ba unsere Bernde uoer
Haupt nicht in der Lage find, auch nur annähernd an>
geben zu können, welcher Art die von uns gebrachten
Opfer sind. Engländer und Franzosen  be¬
finden sich dauernd im Rückzug,  wie sollten ne
ahnen oder gar errechnen können, welche Hohe unsm:e
Verluste haben. Liegt ihnen aber daran, diese möglichst
hoch anzunebmen, so sollten sie so schnell wie irgeiid mag
lich solcher Voraussetzung aiich die Folgerung hinzu
fügen und diese gebt eben dahin, daß die Opfer. d,e
wir jetzt zu brinaen haben, teuer bezahlt werden
müsien. Je größer unsere Opfer , um , so
böber der Preis ^ um  den die Entente unter keinen
Umständen herumkommen wird. Das ist eine Selb st-
verständlichkeit.  die - Hindenburgs Telegramm
nur noch einmal in das Bewußtsein, sowohl in das
Deutschlands wie in das unserer Feinde,, hineingehäm¬
mert hat. Von einem weichen Frieden kann
fetzt nicht mehr gesprochen werden , nur noch
von einem Frieden, der. wie Hindenburg sein Tele-
aramm beschließt, ein- kür allemal dafür formt daß
Deutschland vor Überfällen und anderen feindlichen
Willküren auf alle Zeit hinaus bewahrt bleibt.m

Die Bedrohung von Kmiens.
Br. Haag, 3. April. (Erg. Drahtbericht, zb.) Di«

„Times" meldet: Große Mengen französischer
Artillerie  sind anf den Schlachtfeldern an der Somme,
insbesonderebei La si gn v und Montdidier,  nnge-
kommen. Am 1. Avril verwandten hier die Deutsche»
zum erstenmals echs ; ö l l i ge G e schü tze. — Ein Reuter-
Svezinlbericht meldet: Seit 24 Stunden entwickelt sich
der Feind im Ancretal, »m vom Südosten gegen
Amiens vorz,»flohen. Seine Truvven konzentrieren sich
außerdem in Al b- rt in der Richtung« illiers-Brettonnart.

weitere Besehietzuna von Paris.
* W. T.-B. Paris, 8. April. (Amtlich. Drahtbericht.) Dis

Beschießung des Pariser Gebietes durch ein Ferngeschütz
wurde heute fortgesetzt. Zwei Frauen wurden getötet.

W. T.-B. Rotterdam, 3. April. Dem „Nieuwe Rotterd.
Courant" zufolge erfährt die „Daily News" aus Paris , daß
^ie Untersuchung der Geschoßsplitter den Behörden eie.Ver¬
mutung nahelegte, daß vier  Kanonen Pari - bombardieren,
wovon je zwei  einen um dem anbeiin Tag schießen.

wieder deutsche Zlieger über Paris.
Haag. 3. April. (E'g. Drahtbericht, zb.) Reuter

meldet aus Paris : Heute nacht haben zw« Geschwader deut¬
scher Flugzeuge die ftanzösifche Linie m der Rührung nach
Paris überflogen. Einige Minuten nach3 Uhrwurde m der
Hauptstadt das Alarmsignal gegeben. Tue AbweürLatterun
eröffneteu sofort das Feuer gegen die Feinde, dm umlehrte.
Es 'sind lediglich in den Vororten einige Bomben abg-eworfea
werden, die weder Opfer forderten noch Schaden anrrchteteu.

Fliegerangriffe auf Lhalonr , Dünkirchenund Kmienr.
W. T.-B. Bern, 3. April. (Drahtbericht.) Pariser Blättern

zufolge ist Chalons - fur - Marne  im Lauf der letzter,
Wrxhe toerjdfiebenüid) von deutschen Flugzeugen angegriffen
worden, die bedeutenden Sachschaden anrichteten, ll. w wurde
das Gebäude der Union republicaiue de la Marne schwer be¬
schädigt. Der -Direktor des „Journal de la Marne wurde
mit seiner Familie getötet. - Über Dünkirchen  find m
den letzten Tagen wiederbolt deutsche Flugzeuge erschieneiu
— Die Räumuugder Gebiete Nords rank rerchs
scheint beendet zu' sein. Die am 29. März rn P^ rs ernge-
troffenen FlüchtlingsKÜgc brachten hauptsächlich Einwchnei-
ovn Aniions, die vor der Bombardierung durch deutsche Flu^
zeuge flüchteten. Die Präfektur in AmrenS  wurde durch
Fliegerbomben zerstört. Clemencecm Hot das Zerlassen der
Hauptstadt im Automobil verböten.

vie Rückwirkung der engliscken Niederlage
ai f die Stimmung im Volk und Heer.
w T.-B. Berlin, 3. April. AuS erbeuteten Briefen

neuesten Datums und Aussagen gefangener englischer Ofst-
zieve und DLannschcrft-en geht hervor, datz die R.Luk-wrrrung

englischen Niederlage auf die Stimmung rm Volk und Herr
sehr stark ist. Lloyd George,  der in Offlz-ierSkrmsen schon
früher wenig geschätzt war, ist jetzt auch bei .der Mannschaft
verhaßt.  Die Truppe ist überzeugt, daßdieAbb - -
r u f u n g des FeldmarschallsHa i g, der sie so schlecht geführt
hot. unvermeidlich  ist. Die Unfähigkeit der Füh¬
rung  und di« Unordnung hinter der Front lägen so klar zu¬
tage daß die Gefangenen erklärten, ganz offen darüber
sprechen zu können, ohne daß die Deutschen damn etwas Neues
erfahren würden.

Die Schwächung der italienischen Zront.
Br Zürich, 3. April. (Eig. Drcchtbericht. zb.) Der

„Tagesanz." meldet, daß in größter Hast neue Der-
stä r ku n g en a u S Italien an dre Westfront
aebrackst werden. Wie wenig das der rtnlrsniichen
Heeresleitung paßt, geht daraus hervor, ^aß pe durch
die Agentur Stefan:" melden laßt, die ferndlrche Ar-
tillerie- und Aufklärungsarbeit an der ganzen rtalrem»
sehen Front nehme ständig zu.

verdeutsche Abendbericht vom 3 .5ipril.
W.T -B. Berlin. 3. April, abcmds. (Amtlich. Drahtbe-richi.)

B»n d-m Liyl-chisrldr in Frankreich nichts Rcues,

ver Zusammenhang zwischen der U-vools-
arbeit und dem plan der Heeresleitung.
W. T.-B. Berlin, 3. April. Die Versenkung von vier

tiefbeladeueu Dampfern, die im gestrigen Admiralimbsberm.t
gemeldet wurde, enthüllt auch öernSaun den engen Zusammen-
Plan der Obersten Heeresleitung besteht. Die Unterseeboo.e
unterstützen von See he - unseren groyen A" -
griff im Westen,  indem sie Englands Schnffsverbrndun-
gen in den Rücken fallen. Nehmen wir,-an, die Ladung ser¬
vier Dampfer hatte aus 10.5-Zentimeter-Granaten̂ beMnden.
deren mde etwa 16 Kilogramm wiegt, und jedes -schiss ->atte
r.ur 4b00 Brt. im Durchschnitt gefaßt, so waren es rund 1,7
Millionen Schuß, also Munition für ein ga uz e8
Trommelfeuer,  die in die Tiefe gesunken und von ict.
ieutschen Soldaten abgewendet worden sind. Doch sollten die
Damvfer, wie anzunehmen ist, nicht nur Munitlou. sondern
auch Geschütze oder LebenSmittel  rn Boro gesuhlt
haben, so wäre der Schaden für die Feinde nicht geringe-.
Mit einer solchen Ladung Brotgetreide reicht z. B. ein se!»d-
liches Heer von einer Million Mann Stärke r:ach den deut¬
schen Sätzen rund ein Vierteljahr lang.

Die glänzentze Tat eines deutschen
Jagdfliegers.

Pinnen 10 Minuten fünf englische Festelballvne abgeschossen.
W. T.-B. Berlin, 3. April. Am Abend des 1. April

schaukelten dicht vor ArraS  fiinf englische Fesielballono in
der Lust. Nachdeni die englischen Flieger durch den Angrits
einer deutschen Jagdstaffel hinter ihre Front zuruckge,chig-n
worden waren, ging Leutnant Roth  mit ernec Jagdmatchlne
blitzschnell zum Angriff gegen die Jeflelballone vor. schnell
backe er die b e i de n er sten e r l e d i g t . brennend kan-.en
sie bernnter. Trotz wütendem Flakfeuer stürzte er „ch nun
auf ien dritten  und setzte auch diesen durch N-ilpmgriff
mit dem Maschinengewehr in Brand. Bon den deut'chen
Bel-bochtunaSstellen wurde der Hergang gesehen und s« sch
zuiückoedvahtet. Mährend nun alles die Rückkehr des erfolg-
reickesi Fliegers mit bcchster Svannung erivartete, ' chrauüte
sich dieser unerwartet mitten in bvn englischen Sprei'gwolken
Txd-malS ein Stück in die Höbe, bog seitlich ab und neigte sich
erneick zum Sturzflug gegen den vierten  Millon . Auch
dieser ging in Flammen aus. Glerchzeickg grrfs Feldweb̂ .
Wa n n esr dem fünfte  n Ballon überraschend von oben her
an und brachte ihn brennend hernnter. Beide Flieger ^r-
reichten, vom englischen Geschoßhagel vergeblich versolgt. den
Flugplatz, wo sie von den Kameraden und den hobereii Kom-
maitzostellen herzlich beglückwünscht wurden. Die ganze eng¬
lische Ballonaufsiellung in dieser Gegend war damit binnen
10 Minuten erledigt.

Landung der deutschen Msstruppen
für Zinnland in k̂ angö.

W T -B Berlin, 3. April. (Amtlich.) Teile unserer
Srestreitkräftc  haben heute morgen nach beschwer¬
lichem Maffch durch EiZ- und Minenfelder d,e sur die H' l sr-
lei st ungin Finnland  bestimmten Truppen in H a n go
lSüdsinnland » gelandet. , .

Der Chef des AdmiralstabeS brr Mariae.

Herzlicher Empfang der deutschen Gesandtschaft in
Finnland.

Br . Deinacivki , 8. April . (Eig . Drahtbericht . # >.) Die
erste Gesandtschaft des Deuffchen Reich? wnrde in Finnland
mithohen Ehren  empfangen. An der schwsdnä̂n Grenzr
in Haparanda  empfing der finnische Konsul di« Herreri
und führte sie auf finnisches Gebiet nach Tornea.  Dor:
war der Diftriktskommandont mck seinem Personal am Dahn-
bos erschienen und brachte die ersten Grüße dar. Eiing« H«E
lirbe Worte wurden ausgetauscht und dann besrieg man den
von der Regierung zur Verfügung gestelltenW^ n. Überall
auf den kleinen Stationen, die an der Strecke^ «en, war du
Volk erschienen, um seiner Teilnahme ^ der
Finnlands Geschicke genommen bekunden, ^ ww^
man nach dem Süden kam. um so hoher stveg die « ckmmuag.

Die Opposition gegen dieRriegsverl ^ igerung
hebt in der sranz. ttammer ihr Haupt.
Br. Genf. 3. April. (Eig. Drahtbmcht. zb.) Ä>' -

läßlich der Kamnrerdebatte in Paris über dre Einiwl-
luna des Jahrganges 1919 rn den ^ elddrenst erklärte
Unterstaatssekretär Abramy . auf die Entlassung
ber cUteren Klaffen  der,Familienvater könne sich
die Regierung zurzeit nicht ern lasf  en . Die
Gefamllage fei allzu schwierig. Große Aufmerkfamkew
erreg c die Erklärung des Vertreters der sozial:,tpchen
Minderhsit Presfemane.  Er stimmte den Er-
klärungen Äbramps bei. daß die Gefamtlage dre größten
Opfer von allen Franzown ohne Parts :unter,ch:ed ver¬
lange. Der Augenblick fei nicht für allgenienw Erörte¬
rungen über Krieg und Frieden geeignet. Der ^ m-
vcrialismus  dürfe nicht vom, Zwiespalt w.nechaitz
des französischen Volkes Nutzen ziehen. (Großer Bei-
fall auf allen Bänken.) Seit 191 sagte er menet,
tzchLU sich dpc Zeiten aca .n&ft£ t. Ermaern wrr uns.



mutt %.  DonnkrStag , 4, « Pr« IMS.
daß unsere  Protestbewsgunq  von damals ihren
Ursprung hatte in der amtlichen Ankündigung
eines Ausrottungskrieges gegen Deutsch-
I a n d. Heute inmitten dieser schweren Krise gehen wir
mit der Regierung , morgen behalten wir uns vor, wie¬
der auf unser früheres Programm zurückzukommen.
Im Namen der K i e n t a l e r erklärte R a f f i n ■
DuganS,  daß er die Auffassung Pressemanes nicht
teile . Frankreich sei auf dem besten Wege , der Tum-
melp atz fremder Völker  zu werden , wenn es
nicht so rasch wie möglich die Hand zum
Weltfrieden  biete . Der Gesetzentwurf wurde
schließlich mit 490 gegen die 7 Stimmen der Kientaler
angenommen . _ __ _ _

Die Rede Czernlns.
holländische pressestimmen.

NB . Haag, 8 Avril . (Etg. Drabibericht . jf>.) Die Rede deS
Grafen Lzrinin fmtll in ter holländischen Presse in der Haupt-
sache svmpatbische Aufnahme.  Sämtliche Blätter stutz
überrascht  durch die Enthüllung , daß von seiten Siemen«
«eanr  eine Frieden Sa « frage  erfolgt ist. Der „Neue
Courant " sagt. DiS letzt wußte man immer nur , daß Frankreich
derjenige Teil der Entente Ist, der unter keinen Umständen- zum
Frieden geneigt war . Nun haben wir eS vom österreichischen
Minister der Rufern anders erfahr «»!. Dar ist an sich eine Tat¬
sache von größter Bedeutung.  BiS jetzt sind die Ber-
suche, zu unterhandeln , immer von bett Zentralmächten auSgegangen.
Ilm Elsaß - Lothringen  haben Tausend« unv Abertauseave
in diesen FrüblingStagr » an der Somme , der Avre, Don und Litze
das Leben lassen müssen, um Els.rß-Lrthringen werden heute unv
morgen und jede« felgenden Tag weiter Tausende geopfert werden.
„Allgemeen Hcntcloblaad " bebt ebenfalls herocr , datz ttn Grunde
nur die elkaß . lothringische Frage  das große Problem
des gesamten Weltkrieges ist. „Hel Badcrland " betont vor allem
den Passus , daß L st erreich unter keinen Umständen
Deutschland im Sticke läßt,  was ja auch nach der Vor¬
geschichte des Zusanwicnwirkens während des Weltkrieges eine Selbst-
versiändlichkest sei Der „Maatbode " betont ganz besonders, daß
Graf Ezernin sich anf den Standpunkt deS deutschen Reichskanzlers
in dessen Rede den, 2ü. Februar gestellt bat . Weiterhin hebt das
Blatt hervor, daß Graf Czernin ausdrücklich seinem Vertrauen
Ausdruck gab dahin, Laß er möglich, ja notwendig sei, eine neue
Weltordnung  ausiudaurn und daß künftige intrrnationaie
Verträge die sui erste Garant !' für die Verhinderung von Kriegen
seien. Ee wäre wünschenswert, daß diese Worte, sagt der „Maas-
bodc' , über den Krieg -lärm binousk.ingm und mit sazu vettrage«
würden , Laß das Kriegt grtöfe der Welt verstummt.

Di « amerikanische Rekrutierung.
NB . Haag. 8. April . (Erg. Drahtvericht . zb.) Ans

Washington wirS» gemeldet : Heute hat Amerika mit der Ein,
Beidung der Männer «mgefangen . die zur ersten Klaffe der
Dienstpflichtigen gehören . ES wu-rden im ganzen SS 000 Mann.
darunt « rS4000Neger,  aus 47 Staaten der Union un¬
ter die Waffen gerufen . Diese gehören zu der ersten Klaff«
der Gestellungspflichtigen . Sie waren bis jetzt noch nicht ein¬
gezogen . Es sind weitere 71 000 Mann aus sämtlichen Staaten
der Union , die zn der Kategorie gehören , die noch nicht eing>
rr,fen ist. Mehrere Staaten haben ihr Kontingent nicht so¬
fort beim ersten Aufruf gestellt . Sie werden die Männer , die
jetzt fehlen , bei der zweiten Aushebung zur Verfügung stellen.

Lin Uebereinkommen Englands und
Frankreichs mit den Bolschewik !.

NB . Haag , 8. April . (Gig . Drahtbericht , zb.) Die „Times"
«rssihrt aus Petersburg : Die finnische Weiße Garde
gieht nunmehr nach Kem an der Westlüste des Weißen Sees
mit dem Mel, die nördliche Eisenbahn abzuschneiden. Diese
neue Gefahr hat die lokalen Behörden der russischen Bolsche-
wrki veranlaßt, mit den englischen und französischen Behörden
zur Beschützung der Murmanlinie  ein Übereinkom¬
men zu treffen . T r o tzkh hat sofort telegraphische D e f e n -
sibmaßregeln  getroffen , als er von der Bedrohung die¬
ser Eisenbahn durch Deutsch« und die' Weiße Garde Kenntnis
erhielt . Die britischen und französischen Be¬
tz örden  haben daraufhin die lokalen Sowjets  als
höchste Autorität anerkannt  und sich verpflichtet, sich
in die inneren Angelegenheiten dieses Landstrichs nicht ein-

_ Miksbadenrr Tagbkatt._
znmengen . Ferner haben sie versprochen , dafür zu sorgen,
daß die Bevölkerung alles erhält , was sie nötig hat . und dag
die Rote Garde,  di « jetzt gebildet wird , auf die nötige
Zufuhr von Lebensmitteln  rechnen kann.

Wiesbadener Nachrichten.
— Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle,

Koks und Briketts über 10 Tonnen im Monat April.
Meldungen üb« Kohlenbedarf und Kohlenverbrauch sind
brS spätestens 8. April erneut zu erstatten . Di « be¬
zügliche Bekanntmachung des ReichSkvmmisiars für die Koh-
lenverteilung , veröffentlicht im „Reichsanzeiger " Nr . 64 vom
15. März 1918, geht über di« letztmonatliche nur in einem
Punkt hinaus , indem sie näinlich bestimmt , daß auch solche Be¬
triebe meldepflichtig sind, die infolge von Kürzung ihrer
Brennstoffzufuhr (sei dieselbe durch amtliche Verordnung oder
durch sonstige Umstände bedingt ) zurzeit weniger o«
10 Tonnen monatlich verbrauchen.

* — Ein Schleichhändler dem Kriegsgericht überwiesen.
Der Bürgermeister a. D . Hahn  in Bermbach bei Idstein ist
in seinen Lieferungen dem Kommunakverband gegenüber mit
60 Zentnern Getreide und 48 Zentnern Kartoffeln im Rück-
stand geblieben . Bei einer Revision wurden 18 Zentner
Roggen . Weizen und Hafer , 880 Pfund Mehl , 300 Pfund Kleie
und 100 Pfund Raps bei ihm beschlagnahmt . Er hat dar der
Allgemeinheit schuldige Korn und andere ?, wie kürzlich berich¬
tet , an Schleichbändler verkauft . Der zuständige LebenS-
mittelauSschuß empfiehlt die Überweisung dieses pflichtver¬
gessenen Bürgermeisters a . D . an ein Kriegsgericht zur Ab¬
urteilung . Die Gerichte baben in letzter Zeit mit Recht Per¬
sonen . welche ihre Pflichtlieferungen nicht erfüllten und mit
den unterschlagenen Mengen Schleichhandel trieben , auf drs
schwerste bestraft . eS ist jedeSmal auf Gefängnisstrafe erkannt
worden.

— Taschendiebe . In letzter Zeit sind mehrfach Anzeigen
bei der Kriminalpolizei erstattet worden , daß an Halte-
steNen der Straßenbahn  im Gedränge beim Ein-
steigen Geldbörsen mit Inhalt gestohlen worden seien . Die
Täter baben bis jetzt noch nicht ermittelt werden können . Mag
das Publikum auf der Hut sein. Gegehenenfalls wird eS sich
empfehlen , der Polizei sofort Anzeige zu erstatten.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberpastsekretär Greullng
hier wurde der llharakter als Rechmmakrai verliehe«. — Das Brr-
dienstkrruz für KriegSk-ilfe wurde dem G-ndormerie -Oberwacht-
meiste« Schneider,  den Gendarmerie ^ Vachtmeistern Seiberk,
P r e r. z l o w , i  e t Sc &, Klos pel und Nörting  von ver
11. Gendarmerie Brigade sowie dem Köiügl. Kriminalwachtmeister
PolhauS  hier verlieben.

vorverilcht « AVer « unft , vortrllg « und verwand ««»
* Königliche Schauspiele. Kammersänger Heinrich Hensel, das

ftühere Mitglied der Königlichen Bühne , ist für e<n kurzes Gast-
spiel verpflichtet worden, welches am Sonntag , den 7. April , und
Dienstag , den 0. ApiU. statrsindet Zuerst singt Herr Hensel den
„Lohengrin" und verabschiedet sich als „Pedro " in d'Albert« ^ Tief¬
land". Beide Gastspiele finden bei aufgehobenem Abonnement statt.

* Kurhaus . Znr Förderung der Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen bat sich unter dem Protektorat der Kaisers eine Deutsche
Woblsahrtsrereinigung gebildet, die in großen Städten Wohltätig-
keitskonxertc veranstaltet Auck hier wird ein solches Konzert zu
Ehren HmtenburgS nnt LuLendorjfS am Freitag im großen Saale
stattfinden, wozu erste Eottsten gewonnen sind, n. a. die König!
Kamme, sängerin Agnes Wetekind, der Düsseldorfer Sänger Hanns
Kroner.berg und der Pianist Prrsessor Paul Stotze. Außerdem
wird sich Karl Schurickt mit dem Kurorchester rn den Dienst der
guten Seche stellen. Tie Begleitung am Klavier hat Hans Wetr-
bach übernrmmen . _

Rus Provinz und Nachbarschaft.
Ter Mord im Güterwagen.

lrt . Franksurt a. M „ 2. April . AIS Mörder des Kraftfahrers
Adolf Füll mliaftete die Berliner Polizei zwe, seit langem fahnen¬
flüchtige Soldaten , den 18jährigen Fabrikarbeiter Otto Schön-
feld  aus Berlin und den l8jährigen Schlosser Ludwig Oswald
aus Eistnack. Beite hatten sich bereits monatelang tn Belgien
stehlend heiiimgeirikbrn und ließen sich auf einer Feldstattoii von
Füll , der einen Wagen Altgrmnn nach hier zu begleiten hatte, mit»
nehmen Unter weoS erschossensie Füll im Schlaf, dann legten sie
dessen Kleidung an und führten den Wagen, in dem sie die Leiche

Morgen -Dusgabe . Erstes Blakt , ftr.  158.
unter Gummi versteckt barten, in vier Tagen nach Frankfurt.
Während der Reise plünderten sie die Leich« vollends aus . Bon hier
reisten die Mörder in Begleitung zweier Mädchen nach Berlin.
Ein ; der Mädchen imiet , wie bereits erwähnt , den Auseutdaltsort
der Bursch« :, wcrous SamStäg früh ihre Verhaftung erfolgte. Dir
Mörder haben bereits ein voller Geständnis  abgelegt.

Sport.
• Rhein- u«d TannaSklub Wiesbaden. In der Ausführung

der 4. Hauviwanterung muß eine Änderung eintrereir. Die Vor»
bifprechung darüber findet in der Docheuverfammlung am kommen¬
den Donnerstag , den 4 d. M ., statt.

» DiiSbaden geht leer a«S. 2)te vorläufig für Deutschland be-
w-.lligten 60 Flachremitage sind derart verteilt worden, daß Hoppe-
garten rnd Simiervalt je IO, Hamburg , und zwar Hamburg -Hor»
und Giiß -Bcrstel zusammen 6, Bavirn und VaS Kartell rheinilch-
westfälijcher Rcunveieine je S, Sachsen 4, Hannover und Kol»
je 8, Frankfurt a Dt. 2 Tage erhalten . Außer den Hindernis,
bahnen Karlshorst und Stcauklcrg geben Breslau , Magdeburg und
Wiesbaden leer  aus Eine Delcgiertenvcrsammwng ver
deutsch«: R ' iinrereiue , irdoch nur derjenigen, die Erlaubnis haben,
in diesem Jahre Rennen cbzul alten . wird Montag , den S. April,
im Unicuklub zu Berlin die neuen Renntermine sestsetzen.

Neues aus aller Welt.
Rautani 'all. Berlin.  8 . April . Ein am hellen ' Tage mir

außerorder tlicher Kühr,beit ausgeführtcr Raubanfall erregte tn oc,
Möckcrissitnßc großes Aufsehen. Ein Oberbahuassistent holte von
der Relchrbank iu einer Tasche 400 000 M . bare? Geld, die ihm m
der Möckernstraße, gegenüber dem Personenbahnhof , «in fremder
Mann chn> Klpftrdccknng zu entreißen suchte. Der Beamt« hielt
aber fest und setzt« s,ck zur Wehr. Zugleich mit de», ryn hegleitenden
Kasienbrtcn sprangen auch noch zwei Feldgraue zu. Jetzt wandte
sich der Räuber in» und entsteh auf einen . Kraftwagen zu, Ser ganz
langsam die Möckernstraße binunterjuhr . Er erreichte ihn bald,
und kann, war er hinaiisgcsprungcn, als der Ehausteur in schnellster
Fahrt mit ihm damnsubr . Das Auto mit dem Fahrgast war bald
den Blicken emschwunte« und entkommen.

HsucAslstsLI.
Berliner Börse.

$ Berlin , 3. April (Eig. Drahtbericht ) Die Börse er¬
öffnet« in rerht fester Stimmung , besonders für Montan-
verte machte sich lebhafte Kauflust geltend . Bedeutende
Kursbesserungen errangen wieder Deutsch-Luxemburger,
Laurahütle , Mannesniannn-Röhren, Rheinstahl und Ober-
s'-hlesisrlie Eisenindustrie . Ferner stiegen Orientbahnen
eiheblich , dagegen neigten Schiftahrtsaktien zur Schwache.
Daimler -Motoren und Elektro -Bergmann stellten sich eben¬
falls remenswert niedriger . Deutsche Wallen waren ge¬
bessert Für Kolonial werte zeigte sich auch heute bei an¬
ziehender Kursen Interesse Bemberg-Aktien setzten ihre
Abwärtsbewegung fort Im späteren Verlaufe konnten
vielfach bei at,nehmender Geschäftstätigkeit die anfäng¬
lichen Steigerungen nicht voll aufrecht erhalten werden.
Der Aalogeniarkt lag fest

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmsrkt . Berlin,  8 . April.

(Drahtbericht .1 Im hiesigen Warenverkehr ist die Tendenz
für Rotklee sehr flau geworden . Gute Ware war reichlich
angeboten und bedeutend unter dem Höchstpreis zu haben.
Von sonstigen Sämereien sind Seradella andauernd dringend
begehrt , aber nicht in genügendem Maße erhältlich . Das
Geschäft in Saatlupinen ist durch mancherlei behördliche
Vorschriften erschwert . Im Handel für Saatgetreide blieb
Hafer aufs dringendste gefragt Die zur Verfügung
stehender . Mengen sind jedoch gering und so greift man
vielfach zu Gerste , die ausreichend da ist und unter Höchst¬
preis gekauft werden kann . Im Rauhfuttergeschäft ist
keine reiueuswerte Veränderung ein ge treten . Gefragt und
leicht abgesetzt wird Heidekraut.

vie M:rgen-A« sgabe umfatzt4 Seiten.
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Oie Siegerin.
Originsi -Momsn von Haus Becker t (Sßitaötixn ).

Der häßliche, schmutzige Bahnhof erschieß Sofie wie
die Vorhalle zum Paradies . Sie hörte kaum auf das,
was Frau Lasarewa noch an guten Ratschlägen zu er-
teilen hatte , was ihr Paul zurief , sah nicht das traurige
Gesicht Baumeisters . Sie war in "ihrer Herzensfreude
selbst zum alten Sofranow liebenswürdig , als dieser,
nachdem der Abschied vorüber war und sie sich schon mit
Ordnen des Handgepäcks beschäftigte, ihr ins Coup4
nachgeschlichen kam, um. wie er sagte, dafür zu sorgen,
daß auch alles bequem sei, es an nichts fehle. Er hielt
zwei rieseithroße Bonbonnieren in den Armen und
sah sich um , wo er seine Last ablegen könnte. Dabei
suchte er, um nicht von Lenia gehört zu werden , näher
tut Softe heranznkommen.

„Verzeihen Sie — dis Damen lieben doch auf der
Reife zu knabbern."

Als Sofie ibm dankend die Hand hinhielt , wurde
'er kühner. Er küßte und streichelte diese und schien nicht
jfortznkommen, so daß Sofie ihn erinnern mußte : „Der
Zug geht gleich ab, Boris Nikolai . Sie müssen heraus,
tonst fahren Sie mit ."
; „Ich könnt» mir kein größeres Glück denken, wie ist
.man doch dumm !"

Sofie war so selig , daß sie auf seinen Ton einging:
^Hier ist aber Damencoupö , dann müßten Sie doch
heraus ."

Draußen auf dem Bahnsteig rief Paul : . Groß-
jmpa . gleich ist daS lebte Zeichen, komm schnell!"

Nochmals küßte Sofranow Sofie die Hand : ^ sch
sage : Auf Wiedersehen — ich komm« nach."
, Er mußte heraus , der Zug setzte sich in Bewegung,
Ml letzten Ruse verhallten.

Tenia trat vom Fenster zurück, an bent sie gestanden,
setzte sich zu Sofie und schmiegte sich an sie. So saßen
sie beide und schwiegen, jede ko mit ihren Gedanken be¬
schäftigt, daß sie nicht sprechen konnten.

Wie alles so gekommen war . so anders , als sie ge¬
fürchtet, daran mußte Sofie denken. An dem Tag,
als der Diener sie gerufen , sic beini Eintreten in das
Zimmer schon in den Gesichtern zu leien geglaubt . wa§
ihr' bevorstand. Das Lächeln des alten Mannes , den sie
sich zum Feinde gemacht, schien ihr zu sagen : „Siehst
du, mit mir darf man eS nicht verderben, das Hab' ich
dir besorgt !"

Und wie sie aufgehorcht hatte , sprachlos, als sie die
ersten Worte Frau Lasarewas hörte : „Liebe Frau von
Trebnitz , wir haben ein- Bitte an Sie . Daß wir Tenia
nach Berlin zu ihrer Tante schickrn wollen , wissen Sie,
das hat Ihnen mein Mann gesagt . Nun handelt es
sich darum, - - mit einem Wort , es ist unser aller
Wunsch, daß Sie nach wie vor mit Lenin zusanimen-
bleiben . Ja . sind Sie einverstanden ? Ich habe meiner
Cousine geschrieben, ihr mitgeteilt , was sie zu wissen
braucht. Nicht alles — nur wenig — Sic verstehen —
Also sind wir 6 'Lssorä — das freut inich. Sie berei¬
ten sich inohl für die Reise vor. Bitte , je schneller,
desto besser."

Das hatte Sofie dann gern getan , fieberhaft anae-,
fangen , ihre Sachen zusammenzusuchen und di« Koffer
zu packen. Es vergingen ab-r doch noch einige Taae,
ehe sie zur Reise fertig waren , trotzdem auch Leuia eitrig
dabei gewesen war . di? Abreise zu betchsyimigen. Ta-
zwischen waren Tränen geftosiea . Das ging nun schon
nicht anders . Besonders nach einer Unterredung Kenias
mit ihrem Vater und nachdem sie diesem de» Brief , den
sie damals empfangen , hatte herauSaeben müssen.

Das war nun alles vorüber , sie saßen wohlversorgt
jm Coup6 des Kurierzuges und rollten der Grenze zu.

Kurz vor Wirballen erwachte in Sofie noch einmal 1

das Andenken an russische Zustande : Das war . als die
Gendarmen auf den Zug sprangen , in die Coupsö
kamen und den Reisenden die Pässe abforderten . End¬
lich waren sie auf der deutschen Seite — in Eydtkuhnen.

Sofie atmete auf . Ihr war zumute , als ob sie aus
einer Gefangenschaft befreit war.

Noch eine Nacht, Berlin war erreicht.
Ein köstlicher Herbstmorgen , der den Werktag in

einen Festtag nmwandelte , war ingebrockien. Mit hellem
Licht durchleuchtete er die Bahnhofshalle , tämchte über
die müden Gesichter der vielen zur täglichen Arbeit
Hinausziehenden hinweg , li 'ß alles froh ersckieinen, als
ob es keine Sorge , keine Mühe und keine Last in der
Welt gäbe.

So hatte auch Sofie empfunden , in den ersten
Minuten , nachdem sie den Zug verlassen, in der Freude,
wieder in Berlin zu sein. Jetzt spürte sie plötzlich, wie
dieses Gefühl nachlicß, wie es sich änderte . Statt der
Freude stieg eine bange Furcht in ihr auf . eine Furcht,
die sie zurückzublicken zwang , ob der Zug noch auf
seiner Stelle stand. Ob °s keine Möglichkeit gäbe, wie¬
der einzusteigen , zurückzukehren, dortbin , woher sie eben
gekommen. Hatte sie denn vergesk- n gehabt , wie sie
geflohen war von hier, um fede Erinnerung auSzu-
löfchen, um keinem unter die Auaen zn treten , der sie
in ihrem Glücke gekannt? Geflohen aus diesem Berlin,
nach dem sie sich doch zurückgeschnt hatte , an dessen
Pforte sie jetzt stand, das si; wieder aufnehnien sollte.

Tcnia zupfte an ihrem Arm : „Sofie Karlowna,
dort kommt mein Onkel." , „

Die einfachen Worte brachten Sofie wieder zu sich.
Sie hörte, war gesproch-m wurde , sah einen Herrn , der
ikenia begrüßte und jetzt zu ihr trat : „Frau von
Trebnitz , sehr erfreut . Waljanmv . Gute Reise gehabt?
Ich muß um Verzeihung bitten , daß ich habe warten
lallen ."

tgsrtjitz ung Wat)
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[ KIM-Aydck)
[ Weidlich« Personen

Jemand _ _
z. Säckeflicken cri-is Stuck
sof. ges. Weber, Wellritz-
rcaste9. 1. _

Junge« Mädchen

^NaufinLnntlch-» Personal̂
rvoloinärin

Nr mein Büro gegen steig.
Vernutung suckt

Amirr (Mnheititrafje 2.

für Spitzen n. Besätze.
Glut., u. Ledcrwaren.
Haushalt oefudrt.

ftür unsere Roten-
Abteilung kucken wir
eine muükal. Dame,
die auck flott vom
Blatt spielen kann.

Warcaban»

Julius pormag
G. m. b. H.

Vcrtaiiscri»
sucke für meine Bäckerei

einfaches^gediegenesMädchen. Bewerberinnen
mit guten Empfehlungen,
am liebsten branchekundig.
wollen sich melden bei

Rri» Bostong.
Hofbäckermeister,

Kircknaste 88.

junges w«aoa>r»
für Reichte Arbeit k>ef>E.
Stock- u. Schirm »Fabrik
W. Renk er. Matttstr. 32.
Arbeite rinuen
sür leichte Handarb. sucht
Vxutrnenkont̂,Tvieaela . 7,

Zur Pfleqe ein. nerve»,
kranken Dame wird ein

^ränlem
oder sunne »rau gesucht
in der Dietrnmühle.

Kinderfräulein,
welches die Schularbeiten
von 3 Kindern im Alter v
8 bis 10 Jahren be,cnlf-
stchtigen und etwa? naben
kann, gesucht. Behr-Lemn,
Wilbelmsrratze 54. . _

Einfaches Kinderfräul.
gesucht. B-rzustellen ber

Haaswävcheu,
w. schon in Stellung war
gegen guren Lobn gesucht
Mainzer S traße 2L

ßousmaööjen
unD̂ üfreumätidien

sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.
zum

Kaffee Berliner Hos.
Taunusstrahê ^ .

Gesucht
->um 15. Avril für Herr-
scbaftsbaus tückt. sauberes

2. $anSmfibdien

' Krau Albreckt Goetz.
Hotel Oranien.,

"Zuverlässiges sauberes
vck. avchen n . s

vormittag« zu 3j übrigem
Kind. Vorzustellen bis 10
u. 1—3 Uhr.

Dr. Müller.
Kleiststraße 19. 2 St^

mit guten Zeugnissen.
Handnstraße4

an derSonnenbcrgerŜtr
Dienttmäscken

zur selbständigen Führung
eines HaiishaltS zum
15. Avril geiuckt. Hoher
Lohn u. «nte Behandlung.
Bchr. Kavellenstratzr 16.
Parterre.

Alleinm. sür kl. SauSH
gesucht Moritzstraste43̂ 1..
Beffere» jung. Mädchen,

sehr kinderlieb, von auswart», bei etw. HauSach.
u. Fam.-Anschl. aes. Off-

' 572^Taabl. -Verlag.
rl. brav. Mädchen

in^tt" best. Pttvathcnl'sh..
Pcrs., gesucht. Nähere»

itrofte 26, 1.
2 Pcrs.
KaM.tr.

.jitöcrl. Mädchen
oder Stütze für zwei
Damen gesucht Garten-
straste  18.

Wegen Heirat .
des jetzigen tucht. Allein-
mädchen gesucht Wilhelm-
str aste 6.
Ätteinmavchen

für kl. Haushalt (3 Per¬
sonen) gesucht. Lnck,
KlovstocksiraheÄ̂ L-Aelt. Allernmadche«

Tüchtige MonatSfrau
für mebrere Stunden gea.
nute Bezahlung netncht
t'«eftcndstraßeM3.,Part.
Ord. MonatSfr. o, Mdch.

Gew. HauSschneiderin
für el. Kl.. Bl.. Jack.-Kl..
M.-Kl. s. Arb. sferntbe' .
Adolfdalle« 28. nuc schntl.

f. ein che SÜ). tägl. sofort
aes.. cveut. Mittagessen.

I . grb. mus. Kiiegersfr .
heit. Wesen, sucht, Stelle
al, Gesellschafterin bei
Dcnne od. EmviangSdame,
übern, auch schciftl. Arb.
Lfs. u. K. 573 Tagbl.-Bl,

Erfahrene Erzieherin,
in der französ. Sv rache

Kö

tut»H. *wv*1Zr̂VU'
Kait er-Fr.-Ring 60, Patt.
Monatsfrau ob. Mädchen
acf. RiederwalMti. 4, P . t.
" 'Tüchtige Monatsfrau

i. Madcb. für vorm, gesod
Fritz-Kalle-Strahe^lO-

Putzfrau
für Sam »tags 3—4 Et- ' fsallee " "gesucht Adolisallee 45, ^

Eine Putzfrau gesucht.
Abels. Lawagassê30._ti'UCly» u - '- -r—
Pützfrau 2mal wöchentl.

Pa gensteche rstr. 1._L
ran
SamS-

ie-

__ _.jq * ajflS«e,
Führ. des Haush. u. jeder
(Ausland).
Nadelarbett durchaus be¬
wandert, mit besten Leng,
nisten, sucht z. 15. Avrri
Stellung in vornehmem
Hause. Off. u. G. 573
an den Tagbl.-Verlag. ^Muverfranlein

St .. wo Ä die best. Küche
erlernt, übern, auch Haus¬
arbeit. wenn möglich
vorm. Offetten u. ll.
an den Ta gbi.-Perla

nur

Bester« Fra«
für halbe Tage Beschatt.

Vertrau.nsvosten. Kautwn
kann gestellt werden. Ots.
u T. 239 Tagbl.-Lerlag.

Jüngere Frau
s. tägl. 2—8 St . Mona« ,
stelle in best. Hause, dm
Stunde 75 Pst Oft. ir.
W. 239 a. d. Tagbl.-Dert.
" Männliche Personen ^

Junge« Mädchen
aus guter Familie an das
Büfett ges. Hotel Vogel,
Rbemstraste27. _
Für Herrschaftshausper¬

fekte zuverlästige

Für sofort ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
in kleinen Haushalt gef.

« Krebs.
Frankfurt am Main-Süd,

Ärr thenwrg 6.

Gejucht
sofort oder bi'r 15. Avril
branez anstiind. Mädchen

gesucht, das selbständig
kochen u. etwas nahen
kann, zu emzolner Dame.0 „teilen vormittags.Sallee 24. 1. Stoch

Dienstmädchen
auf sofort ges. Weygandt.
Weberga sse 39. 1. _

Eine saubere
für Mittwochs u.
taas zum Lirdenputzen
sucht. M. Frorath Nacht-
Kirchgasse 24. -
Lüüfmädchenud. Junge I Einfaches » rouiein,

Leotwld-Emanêhainz. 21 welches Luit hat
WUbelmstraste 38.  am Bu «tt -d. -um Bed.
f  Gewerbliche» Personal J | ^ onde Stelle. Off. u.
' > 1,1 D . 572 an den Tagdl.°M

Kückcnmädch. b/ 'h. Lohn
gesucht. Hotel Reichspost.
NikolÄstr aste 16/18,.

Braves
Kücken Mädchen
wird bei gutem Lahn und

fjmcriniisfcr
! ; rV » l ' rkl r

für dies. Zigarren-
Svezialgeickchst zum
baldig. Eintritt ge.
sucht. Branchefennt.
niste nicht unbedingt
erforderlich. gute

- JHIIU*. «4UW-
fübrl. Bewerb, mitOl.iX 1Lstid. Zeugn -Abickir.
u GehaltSansvr. u.
H. 871 Taabl.-Verl.

An». Brrkäuf. u. Lanfm.
»es., giote Bezahlung, u.
Monat4srau früh
Alte Kolonnade 31.
Qn  r :

gesucht

^g.

gesucht öder erste» Stuben-
niädchen. Hoher Lohn,
gute Behandlung. Offert,
m M. 573 Taabl.-Verlag.

Gutemvfoblrne ev.
Jungfer

oder Mädchen
daS nähen u. schneidernk..
zum 1. Mai in hies. Serr-
fchaftSkaus aefuckt. Borst,
von 3 Yi Uhr ab. Adresse
zu erfrag. Tagbt.-B., at

Suche Köchinnen,
Stützen. Kindettrl.. b
HauS- sowie Alleiunur^
Fr. Elise Lan«, gewerbs
mäh. Stellenvermittlerm.
Wagemanmtraste 31, 1.
Dolevdon 2863.
Auverl . Köchin

die den Verkauf gründlich
erlernen wollen, gesv'n
Bergütung sosort gesucht.

M. Schröder.
Langgaste JL.

Junges Mädchen
sür den Laden ges. Schuh

•fdu ' . .haus Mtsch üler. _
Lehrmädchen

snckt Parfüm. Altstaetter.
tzcke Lang»̂ .u. ,Webrraaste.

Frxundl. u. zuverlässig.

re8llliöi >Ali
aus guter Familie zu
baldigem E'mttttt gegen
Vergütung sucht

SchotoladenhauS
Earl F. Müller.

^ Gewerbliches Personal '
Taillen-, Rock,

und Zuarbeiterinnen für
dauernd b. h. L. sof. ges.
Piroth,_ Friedl ichst!. 37.Taillen¬
arbeiterin

dollkomfnen selbständ. im
Garnieren bvn Taillen
Kleidern u. Blusen, ge¬
sucht. Nur allererjie
Kräfte.

iriui't« wuiuimm.
in tt. rub. Billcnhaushalt
für alle Arbeit, ev. vor»,
mit Zeugn. von 10—12.
5—7 «. nach8 Uhr

_Wilbelminenstr . 47,
BravcS Allrinmädchen

in kinderlosen Haushalt
icfuÄt Rheinstrabe 86,
arterre.

Verpflegung sofort aufgen.. ^ JJ.. .. -- ---

jiroerL̂ Ufinmööl
erfahr, in Kücheu. Haus-
halt, für 2 Pers. bei sehr
hohem Lohn sofort oder
später gest'.cht. Meldungen
2- 5 u 7* - 9 Uhr

Schlichterstraüe 18. 2^
Taub. Alleinmäbchen

ium 15. Avril gesucht
ssAgll ee 35. 3.

Hotel̂ Spieael .̂ Kranzplatz
Braves fleibigeS Madck..

welches zu Hause schlafen
kann, für die Svülküche d.
Könial. Wil 'i.-Hrilanstalt
baldiast gesucht. Zu meld.
beim Oekonom morgens
8^ 3 _ _ _
. Sä,ulentlast. Mädchen

z Beihilfe in m. Kattee
Küche ges. S . Lohn, gute
Behnndl. Biebrich a., Rh.
H. Adler, Kond., Rhein
strabe 1. Fahra. w. verg.

Tuche ,
für den Haushalt tagSuber
eins Frau. A. Letichert.
Faulbrunnenstra ste 10.

sucht Stelle zum 15. Avril
tagsüber, zu 1—2 Kind.
Off. u. W. 573 , Tanbl.-B,

Einfaches Fräulein.

r GewerblichesPersonal j

Spengler
u. Installateur ges. Karl
Funck. Mauer gaste 11. „
^fürMilitär -Matratzen

W MM
suche Tavezicrer. auch ver¬
gebe Arbeiten auber dem
Ham«. Matratzen-Fabrik
.HoltabauS.

aefuckt. ^
Wiesbadener Holzsohlere,.

Langaaste 25.
Ei» Schuhmacher gesucht.
Rudolob.,L,l,, Kirchgang

Schneider gesucht
Nerostrabe 10.

ür Restaurat. auf 1. M»i
gesucht. Off. u. L. 572
an den Tagbl.-Verlag._
Köchin aesncht

zum 15. Avril, kleiner
Haushalt. Preis Reben-
sacke. Offerten u. O. 573
an den Taabl.-Brrlag,_

Zuverl. Köchin
od. einfache Stütze, event.
Aushilfe sof. ges. Amsel-
bcm 5.

In Nein. rnh. Haushalt
in Biebrich treues zuverl.

BWWMeri
f- fort gesucht. 40 Mark
Lohn. Gute Behandlun.,.
Offetten unter A. 772
an den Taabl.-Berlag._
Saub . Mädchen gesucht,

doms. ist Gelegenh.^geb.

Sckulentlast. Mädchen
tagsüber gesucht Bulow-
strabe 8, 2.
Fr. od. Mdck. 2mal wcktl.

2 S t. aei7W benstr. 20,3 l.

Junges llödien
oder Frau für 3 Stunden
am Tage für tt. Haushalt
<2 Leute) aeiuckt bei Herr-
mann. Arndtstral)e,3 .„2^

Ehrliche saubere Frau
für einige Stunden ges.

Konditor
auch Verletzter, mit der
Behandlung v. Zuckcrwar.
und Maschinen durchaus
vertraut, gesucht. Ofi . u.
Z. 572 an d. Tagbl.-Verll
Schüler oder Schülerin

k. die Photographie er-
lernE bei. NiunMer,
Mi-lhelmstrabe 18._.

MMNIM »««
snckt Svirkermann. Keller-
straüe 7. -

Säineider L̂rhrlinäges

des feineren Haush. knckt
iunaeS Mädchen Stell , in
feiner Fremdenvenf. ohne
gegenseitige Vergüt. Off.
u. I . 572 ^Tagbl.-Verlag.

Fräulein, Ende 20,
in all. Zweiigen deS Haus¬
halts erfahren u. gern
selbsttätig, s. Stell . zu.m
15. 4. in gr. Detriob als
Deschlicbenn. Waschesräul.
oder deral. Offerten unt.

!H. 240, Tac,bl,-Verlag._
1 Für 15jähr. Mädchen,

von auswärts wird sür
hier oder Umgeb. Stellung
geiwckt. Es wird weniger
auf Lohn gesehen als mite
Dchandl. u. Fam.-Anschl. :
kann a. für Büro vcrw.
werden, öff . u. U. 573
an den Tagbl.-Verlag.̂ .
Jg. unabh. Kriegerssvan

BrrtrauenSvostrn
sucht älterer. kautMnsfSH.
Herr, welcher 20 Jahre
bei einer Firma tätig war.

Zeug». ». W
‘ Tagbl.Pttnva Zeugn.

Qrst u. U. 571 1
^Tüchtigeüchtiaer

Schlosser
verh.. 2 Kinder, mit eig.
Werkzeug, mit Gatten,
arbeit u. allen vorkomm.
Arbeiten verrr.. sucht St.
als Hausmeister oder hall,
evt. auch nach auswärts.
Offerten unter P . 572 aa
den Tagbl .-Verlag.

Suche für nwinen
' Sohn mit höh Schul¬

bildung Lehrstelle be,
; tücktia. Zahnarzt zur

gründl. Erlernung der
‘ Zahnvrari». Geil . An.

geböte unter G. 240
an den Tagbl.-Verlag.

Besch. ,t»g»üb. oö̂ boTbe
T,Lage. Römerbevg 27. S . 2

3nteö. inM« low,
der höh. Schule bes. h , s.
LleM0lrtz.-Mkistlle
Ofs^ M. ^ 71̂ Tagbl.-Verl.
'Sckulentl. Junge s. Besch.
Fttedrickstr. 27, Hth.

Chemische Fabrik in der Nähe Wiesbaden-

sucht
Goethe. Schwalb. Str . 29.

Ofensetzer-Lehrling
gegen sof. Vergütung gci.
Peter Kiw. Hevd- u. Qf
Geschäft, Steinaaste._
Für unseren Fuhrwerks

en-

doms. ist Gelegen«, gev.. .> . . Kunden ges. Für unseren Fuhrwerks-
das Kochen zu. ett. Wein- tur e,n «x ^ sf,aller 26. betrieb suchen wir ernen Qt,
cfitnur. Iacobi . N«u«.,l9 . ^ zustell. L« s^ ^ Butter - » . Geschirr - M
Allein« ^ w. HL  k-ch. k. 1» n' - iftcr ?;
M Mk. Zohn, ges. Weber- l^snndvnmo ^ chpn kAntritt  I »“> -
nasse 23. Putzacschäft. I Atlluviumllvlljtu > zum ^ ofort̂ gen̂ Ântrrtt. s hekleibet habe
'TTAlleinmädch. sof. «es., »d. Frau f. Hausarb. zur I . «- Tagbl.-Berlag.
Ä ' AE ^ -inige ®t. wtm . | I -
Zweigstelle, BiSmarckr.̂

Wegen Verheiratung
meiner Tochter besseres
Mädchen gesucht, welches
etwas kocken kann, für alle
HauSarb.̂ Uottstr. 19. 2 l.

Junges tückt. Mädchen
aesucht Däoritzitroste 56, P.

Tüchtige zuverlässigeKöchin
u. gewandtes HauSmSdch..
w. nähen u. servieren k..
für 15. Avril aesucht

Geillvarzerftrabe 7.^.
Fnverl . Köchin

Zimmermädchen in

m. ,ck>e mindestens 180 Silben in der Minute steno-
?aphi -r7 und das Diktat flott und fehlerlos aus bie
Machm; lSyst m Adler) übertragen kann. — Es
konimen nur solche Damen in Frage, welche nachweiS.
lich ähnliche Stellungen schon längere Zeü mit Eifolg
beneidet haben. Offetten unter A. 769 an den2S9

»Ä “SÄ “'Ä «.
D . . . . \

ordentl. Stundenfrau ge-
s,«ck»! Scke-sfelstraste5, 2 l.

Saubere Stundenfrau
2—8 Std . vorm, gesucht
Kaiser-Friedr.-Ring 49, 2.

«inf. p . IHätiOunI fi'T °s 'ia 'S., ä 'S
aesuchtz. 15. Avril oder | aaste 23. Asthelmer.

WMW

Ange ehene Gesellschaft nimmt noch
Mitarbeiterinnen ) sür

Krieas - Anleihe - Bersichernng
auf gegen gute Provision. Schnftl. Ossetten unter
II. 578 an den Tagbl.-Verlag.

aröst. HanShalt nach Frei-
bura im Br. für sof. oder
15. Avril aekucht. « 85.
Hotel „Grüner Wald.
Zimmer 309. von 12—3.

gesucht3. 15. « vrn ooer
früher AdolfSallee 45, .A,

zwnl MfloNM

Nr Klei«.Hs«Sjali
nach auswärts wird gegen
hohen Lohn eine Köchin
gesucht, welche Hausarbeit
mit übernimmt, ebenso
ein im Naben erfahrenes
Zwritmädchen. Meldunaen
Billa Olanda. Garten¬
krähe 22..

für 15. Avril gesucht
Näh. Humboldtstr. ll .Jl.

Tüchtiges Mädchen
gegen hob. Lohn fotort ge-
swcht Lamraaste 10, 2. ..

Stundenfrau
f. leichte Arbeit (ca. 2 St .)
aei-ucbt Ricblstrake 3. 2. .
Ord. Mädchen od. Frau
für Stundenarbelt^ esucht

gesucht.

Ang. Engel,
TaunuSstratze.

"Braver Junge gesucht»
der Ostern d. Schule entl..

292Hilfsarbeiter.
jedoch nicht unter 18 Jahren, per sosott gesucht.

vr . H. Zehrlaut & Co ., Main,.
KabtiT Maim-llostheim, An der Rampe Nr. 1, Halte-
" Vor eleltr. Straßenbahn Kastel-Kostheim.

mH -i-
lädckien od. Frau

,sjs s £ *ü [ wl mtlllM ii i- . . — „en  V i 1**^

Älleinmädchen,
zuverlässiger, für zwei
Personen be, gutem Lohn
am sofort oder zum 15.
ds. Mts. gesucht Walluser
Straße 13. P att.

| bei alt. Ebevaar v. mor>9 bis 12 Uhr ges. Nä

Zwei bestere Jungen

Hellmundstr. 42.. 2, möM.
Zimmer u. Schlafstelle. ,

Herrnmühlgafle 9, 2. frdl.

lamenitfinciDer unü
q,

orbtiltrinnt«
gesucht

Ernst Fahhavrr.
And Kistinaen in Baner«.
Erftkl. Kinderschnelderin

Für N. Fremdenvenstoa
in Lanaenschwalbach wird
für Anfana Mai eine

Stütze
mit besten Kochkenntnillen
geflickt. Offert, mit Zeua-
niSabschriftenu. GehaltS-
anaaben unter A. 767 an
den Tagbl..Berlaa.

uß. d. S . sofort gesucht.
Adresse an Pension Erika,

kaumuSstraße, 28.
Lchrm. f. d. Schneiderei
a. Va. «es. Iähn str. 84. 2 r

Erkdl. ftifeufr
Gehakt 150—180 Mk.. sucht
in 14 Tagen oder sofort

H. Alcrander.

für Hocrrarb. (selbige w.
auaclernti bei sofort. Per.
gut»»« snck't

Ttttr . Michrlsbrrg 6,_
Tüchtige Büglerin

pesiickn u. eine HilfS-
arbritecia, w. nebenher
Gelegenheit bat, sich alsCV*CIllfll( MV**# IVV*., Ul»
Bügl . heranzulb. W.-Anit.
N ^ lllund.^ Niehlstraße 8.

Mädck. k. d. Bügeln
ardl. erl.  Eckernfördeitr. 3

Tückt. Flickerin gesucht
Bi» 1 recht»,

Älleinmädchen sof. ges.
Taunusitraße 33/35.

HerrngartenstvatzMl3,
Tückt. arbeitsgew. Frau

od. Mädchen movg. 9-4 biS
11V- od. mittags v. 1—£

-st Rc-uenth. Str . 15. 3.

zur Hilfe bei Gartenarbeit
gci. Weiterwaldstr. 4, P . l.

> Lausjvnae
2 Zimmer.

Blückerstrahe 15. Mtb. D ..
S-Zi-m.-Wohn. zu verm̂,

D-vh. Str .. 75'2 Zimmer

mvbl. Zimmer mit voller
JknL .Jpf .«- slektr̂ Licht.

ge

da» servieren nnd nähen
kann, aefuckt , . ,

Dambacktak 45. Hockv.

«esf . HauS» ädchen.
in all Hausarbeit er-

iten, m aut. Zeug-
nisten, für iof. o. iv. \llllCIt. IUI IUI. »e . ,
ür HauA'dalt von 2!
^erf verlangt.

Billa Thiele.*« in

Fleih. Hausmädchen
bei guter Kost u. hohem
Lohn gesucht. Nur solche
mit guten Zeugn. wollen

melden. Biebrich.

das kochen kann u, g.
Zeuaniste har. sofort
gesucht. Näheres be,

Soliman,
Wilbrlmstrahr 30.

Saubere ehrl. fl. Frau
für 2 Std. vormittags ge-
nicht Motttzitraste 82. 1. .
Ord. Mädchen od. Frau
für 2—3 Std. tägl. ges.,
mögl. in der Nahe wohn.
Rheinstraßê 34̂ Mth. 1_t.

MellMk.jwten
rZmerberg 87V aü) mbi.
Rim,, m. voll. Pems.̂ prw.

Schwalb. Str . 59, 2. e

^Ünabh7sleih,ge Frau
2—6 Uhr ge-nachm, von

sucht Dophienstratze4, ber
_ der' Alwinenstraße. -

juDtti . Wimm . Ä w ”ri "®r » v

an? braver Familie für
leichte Arbeit und Ai,8-
gänae. Friedrickstr. 16 Lad,

Ordentlicher Bursche,
fthmlfrei, für Ausgange
aes. SakrzewSk,. Lutten-
it raste 3. _ _ _

Schuljunge gesucht.

Rettelbeckstr. 29 gr. 2-3 .-
H.. Avschl. u. Ball.

3 Zimmer.

| Bleichst». 37 3 Zim. u.
K.. M .-W.. L 5. R. P̂,

[ftt. 8, 2. sch-stie
Dirbl . Bleickrstroste 9.

Stift-

spärec gesucht Kaiser-
Friedr ick-Ring _49^L

AlIkl«mVlhri.
, MonatSmäwtwn, gef—...
BertramKraste 14. Patt .

Sncfitioc MonatSfrau

,[ UM-löWef
f Weibliche Personen

laÄ . mit. Zub,
rm. Nah.zu verm. das- 627

4 Zimmer.
stabnktr. 44 4-Zim.-Wohn.
a°R N. Rbeinstr. 107. P

5 Zimmer.

daS kochen kann u. HauS-
Ifür"3'”@tb. täglich gesucht

'rttvg 41, 3.

AdolsShöüe,
Allee 59.

'Wiesbadener

Hansmavchen
bat
für

schon in Stellung w.,
Villenhaushalt lzwe,

Vers.) zum 15. 4. .gesucht.
Lohn nach Ueberernkunst.

arbeit übern., «um
oder sofort aesucht. Wasche
auster dem Hause. Putz¬
frau vorhanden. Nähere»
Fritz-Neutcrstratze 10. an
der_JeBiw,ftraße. _
^Jg . williges Mädchens
für Hautsarbert
Frisdri chst raste 53. 3.

Zuverlässige»
Mcilllliadllitil

BiSmarck ring . . . - _
l MonatSfrau »d. Mädchen
y { gdiocr et . Gobenstr. 15
MonatSfrau 1 St . morg.
«sucht Rhein,tr. 99, 1, r.

Saubere Monatsfrau
. oder -Mädchen für atpc.
Stunden vormittags tagt,
für sofort gesucht, monat¬
lich 25 Mk. i
strastê 57. L

Adelheid.

Junge» Mädchen,
w. die Mittel- u. Handels¬
schule des., s. Ansangsstelle
aus Büro. Off. u. D. 240
an  den Tagbl.-Verlag,_

Jüngere» Mädchen,
w. die Handelsschule be¬
sucht hat. sucht Stelluirg
aus e. kaufm. Kontor od.
sonstigem Büro. Osf. u.
S . 573 Taabl.-Vetto«.

Luremburgpl. 7, 1. Herr!
SZ "« ' B.. Eri. Balt.
n. r. Zb. s.̂ sv. N. 2 r,

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 b-Z.-W. m. Zub.

1 Zimmer.
Rheinstr. 107, 3, 7
Sonnenseite, 1350

l.-W..
7t.

Saubere MonatSfrau
. 3mal in twr. Woche nackiM.

^ V ; ' , - 4 bis 5 Stunden aesucht.
da» gutbürgerlick kochen ^ N>«derwaldstr̂ 14. P . r

Graste Wäsche allster dem >»vaste 42. Ecklaven.
Hause. MonatSmädch. vor¬
handen. Näh. b. Haagner.
Mainzer Straße

Saubere MonatSfrau
od. Mädchen gest SchlcsieS.

Str . 43» 1.

Läden u. OleschästSräume.

Äff. Frlililclll
Luitenstr. 17 Lad., ev. W.

sucht Strste al» verkäuf.
oder tanSübrr al» Stütze
in best. HauSba't. Ottrrt.
n. Z. 573 Taabl.-Berlaa.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rr.

c  GewerblichesP ersonal')

Adelheidstr. 5l , 2, elegant
mbl. Zim. mit̂ Ming,

Adolfstr. 3. 1, ar. el. mbl.
Zim., elektr. . . f _ ^i cht, z. v

I . Fr. s. e. StUonatSst . I Albrechtstr. Il .^ scb. urbl.
22, Hth. 8 L i äuiutuc aut Menno».

luiienftr, 5, G. 2 r., m.  ZI
' nbl.

Fräulein gulburg. Pens.
Sckwlb. Str . 69. 2 3
Schwalb. Str . 79. 2, mH.
Zim,, 2 od. 1 B., billig.

Wellribstr. 8,T7iJk|
Wellritzstr. 50, 1 r.. m. Z.

Lerrr Zimmer,
Mansarden re.

Blückerpl̂ t , P ^ Z.̂ M^L
Blückerstr. 6. D7tb, t L,
2 gr. Zim.. da» eine 3 . ;
mit Kockch-, 22 Mk. mt

Jahnstraße 44 1̂ 8immer.
- ■J - " - -tl,heizbar. 13 Mk. monath.

Oranienstr. 15, 1. gr. Z.
zuin»Dtobeleinste llen z. v.

mit Zubehör. Beam
1 Kind. Offert, u.
aa de» Tanbü-BrrlaO,

>

Tucke ans 1. Oktober
2- ^ im. - Wohn.

Würde stck e,n best. Herr
finden, der von ale,chfall»
alleinsteb. ält. Herrn i»
g„t. Hanse 2 s» Sne leer« !
Zimmer ab Juni

abmietete?
MonatSvrriS 80 Mark.
Bedienuna könnte gestellt
werden für monatlich
20 Mark. Grtt. Offrr^
u. I . 573 Taabl.-Berlaa.

«Me 1

t
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2- od. 3 - Zim-
Wohnung

mit Küche u. Zubehör, v.
ölt . Fräul . ver 1. Juli od.
später gesucht. Sehr rub.
Mieterin . Offerten mit
preiswertem Angebot u.
A 571 an den Lag bl.-B.

In ruh. Haushaltn l.10.von alt.Dameim. u. K. od. Neben-
gelaß mit etw. Bedien,
gef. Balk. erw. Off . u.
G . 569 a. d. T agbl. -Berl.

Wohnung gesucht.
4- od. 5-Zrm.-Wohnung.

Zentralheiz .. Hochparl. od.
1. Etage, wo Aufzug auch
2. Stock, mit 2—3 Manf .,
2 Keller usw. auf 1. Ott.
gef. Off . mit Preisaug.
inkl. Heizung u. T. 873
cm den  Tagbl .-Verlag ._

Herrschaftliche sonnige

1. Oft .. Siibviertel . Off.
tt. T. 571 Taabl .-Berlng.

Landhäuschen m. Obst¬
garten zu mieten gesucht.
Off , u. P . 571  Tagbl --Vl.

Ein älterer Herr sucht
beflereS möbliertes»«tt- ». 5Ataf]lm.
mit elektr. Licht, in gutem
Hanse : Nähe Theater,
Kochbrunnen erw. Angeb.
u. G. 571 Tagbl.-Verlag.

Dist. alt. Dame
s. zum 1. Mai frdl . möbl.
Zimmer , abends Kochge¬
legenheit. Preis -Offerten
u. ft. 573 Tagbl .-Verlag.
Ehepaar s. möbl. Wohn.-
u. Schlafzim. mit Küchen¬
benutzung, Part ., Nähe
des Bahnhofs oder Kur¬
viertel. Off . mit Preis
u. M. 570 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
gegen Ende Avril auf 4
Wochen einpüt§Zimmer
oder Wohn- u. Schlafzim..
mögt, mit Telephon, ein¬
gebautem Balkon. Lage a.
Kurpark bevorzugt. Eot.
Pension. Näh. Ana. erb.
u. S . 571 Ta gbl. -B erlag.

Junger Mann
sucht gut möbl. Zim . auf
sof. Off . nebst Pr . ein¬
schließlich Frühstück unter
P . 573 a. b. TaM .-Verl.

Nettes Zimmer gesucht
für s- f. mit Mittagstisch
oder Kochgelegenheit(Zen¬
trum ).  Offert , u. F. 572
an den Tagbl.-Berlag. _36«! litti. zimn
mit .Küche für dauernd od.
bis Kriegsende im Zentr.
gesucht. Offert . ». U. 572
an den Tagbl.-Berlag.

tlcfiontes IBnlju-u.SütjlafJimracr
mit Küchenbcnntzung im Zentmm der Stadt von
jungem kinderlosem Ehepaar per sofort gesucht. Off.
unter 0 . 572 an den Tagbl .-Verlag.

[ Priv at -verkäu fe )
Läuferschweinchen, Hase

m. 5 Jungen vk. Meyer.
Itorde nstadt.  Rüffelgaffe 7.
Mehrere tr . Ziegen z. vk.

Lendle, Mücherstr. 46. H.
Prima hornlose,

hochträcht. u. eine frisch¬
melkende Sahnenziege zu
verk., sowie Bestellungen
aus Ziegenlämmer nimmt
entgegen. Näheres zu er¬
fragen bei Ähuck. Elt-
viller Straße 7, Hth.

2 Ziegenlämmer,
K.-Klappw., Grammoph.
m. Pl . zu verk. Hallgarter
Straße 4, Mtb. 1, b. Erb.
Raffer. Rehvinscher billig
zu verk. bei Wilh. Weber.
Wrllritzstra ße 9._

Damcn -Hündchen
(Bologneser). 2 X , wachs.,
billig m  verk . Solomon,
Rüdesheimer  Str . 23, 1.
3 Hasen, Riesensckjccken,

u. 2 trächt. Häns« für
70 Mk. zu verk. Möbcl-
lager Adrian / E. Bu ch.

Belg. Riesen-Häsiu
zu verk. Knapp, Wellritz-
srraße 7, Hth. 1 St.

Häsin, deutsche Scheck,
8 Mon., sowie ein ' Bock
(Belgier ) zu vk. Sonntag
vorm. Groth , Schierstein.
Mainzer Stra ße 22.

einige BdOanmase
von 25—200 Mk. nur an
Private zu verkaufen.
_ Boael cr. No rkstraste 8.

Eleg. garn . Hut
u. versch. andere preisw.
zu vk. Schneider , Mainzer
Straß e 17, 3 S t.

Wcniygetr . Kapothut
zu verkaufen. Roscher.
Luxemburgst raße 1, 2.

Mod. Trauerhut
billig zu verk. Leicher,
Oranienstraße 6,  1 r.
Eleg. neuer D.-Strohhut
billig zu verk. Meiner,
Schwalbacher Str . 77. 2.

Garn . Samthut bill.
Zerfaß .^ P hilchpsbergstr.̂ 5.
2 bl. Strohhüte bill. abz.

Levh,  Dotzh . Str . 42, 2.
Klaffen-Mützen

des Kgl. Gymnasiums bis
Quarta zu vk. Wcvgcmdt,
Schwalbacher Str . 5. 3 l.
Schuld. VI , V, IV. III11 .,

II u. I U. des Kgl. Real-
gymuas. zu verk), desgl.
einige Unterhalt .-Bücher.
Becker, Rheindlickstraße 5.

Schulbücher f. U. Hd,
U. III . O. mb , O.-Realsch.
abz. Schuh, Platt . Str . 10
Mittelschulb., 5. u. 6. I .,
Bolksschulb., 2.- 5. Schul!.
Dunfdflaschen vk. Schmidt,
Riohlstraß e 20, 1 li nks._

Lehrbücher der kanfnst
Fortbild .-Schule zu verk.
Seibel , Totzh. Str . 76._

Fernglas Hensoldt 5 X,
schw. Herrenstablnhr . fast
neu, zu verk. Nur Don¬
nerstag u. Freitag 3—6
Weilstraße 15. Mü ller.

Phot . Reise-Apparat,
18x24 , vorzügl.. Obj .. m.
Stativ . Taschen usw. verk.
Baumback, Korkstraße 23.
Revolver, mex. Schwert,
eine gr. Anzahl Bücher
zu verk. Fritz, Adolf¬
straße 1. 4.  _

Turnringe,
H.-Gummimantä . Grün¬
baum . Seeroben straß e 4.

Ismständeh. 1 Klavier
preiswert zu verk. Roll,
Wsbergasse 16, Laden.

Neues Piauino,
nicht gebr.. gart . Friedens-
Ware, w. Todesfall zu vk.
Wolfs, Mauritiusstr . 12,2
GuteS schwarzes Klavier
zu vk. Stoppler , Wcllritz-
straße 30._ _

Schöner Grammophon
nebst 17 Pl . vk. Ruppert,
Scharnhorststraße 11, P . l.
Prächtig., echter, türkischer

weiß mit chamoisin. 4 bis
3 Quadratmtr . groß, über
1 Zentner Gewicht, zu
verk. Näh. Seih . Mainz.
Jakobsberqerstr . 8. 2. S t.
Smyrna-Teppich
1,70X 2.20, zu verkaufen.
Klein. Conlinstra ße 3. 1.

E»ega«terMttl««!e-5M
u. 1 schwarzer Damen-
Salon . sowie ein Tamen-
Schreibtisch, goldverzicrt.
airßerdem eine aröß. An¬
zahl Lüster. Ampeln. Steh¬
lampen, eine Sammluna
ausaestovster Böael und
and. wegzuqsh. sof. verk.

Freist . Nerotal 55.Me««. Dion«
iDaunen ) zu verkaufen.
Müller . Walddäuschen.

Schlafzim.
mit vollst. Einlaa .. Lbett..
sowie mehr. Schreibtische
nnd Kleiderschränke, alles
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen.

Otto Kannenberg.
27  Walramstraß e 27.

Ein kompl. Bett
(eisernes Gestell) zu verk.
Pavierhandl . M. Müller,
Bahnborstrane 14.
Bettstelle m. Svrungr . b.

Si eter , St eingaffe 21, Zr.
Zwei vollständ. Betten,

fast noch neu, zu verk.
Näheres Büdingenstr . 8,
bei Brücke!.

Mahag .-pol. Bett.
Lschläs., mit neuer Matr.
u. Patentr . preisw . zu vk.
Ochs, Bismarckr. 7, Hth. 1.
Schwer eis. Bett, Käfig,

2flam. Petrol .-Oien u. m.
zu vk. Kotz. Schwalbacher
Straße 2, 3. _

Fast neue» Kinderbett
zu verk. Rüje , Schwal¬
bacher Str . 23, Stb . r . a.
Großer Ankleidespiegel,

120 X 55, bill. zu verk.
Glück, Hellmundstr . 3. 3 r.

Plüsch-Sofa zu verk.
Baum . Ad “ " ' " "lldelherdstr . I2 , 2.

Schreibt^ eich., 280 Mk.,
z. vk. Momberaer , Goethe¬
straße 21, P ., bis  2 Uhr.
Kleiderschr.. D.-Schreibt .,
Tisch, Bett , Sitzbadew.,
Vögelst, m. Käs., Raucht.
Muih . Seerobenstr . 21, 1.

Zu verk. 1 Rauchtisch
u. 1 Büchergestell, dunkel
Nußb. Hinnenberg , Lang-
ßajTeJ.5.
Eins . Wasch- u. Nachttisch
Wein and, Oranienstr . 51.
Gr . gebr. Küchenschrank

billig zu verk. Näheres
bei Wüst, Ecke Schierst.
Land str. 2. 1, Waldst raße.

Ein Geldschrank
zu »k. od. zu mit. Kunz,
Rheinblickstraße 5.

Große Nähmaschine
(Wertheim) zu verk. Roll,
Webergasse ly.  _

Wegen Geschäftsanflös.
sind zu verk. Konsektions-
siänd.. Damen - u. Kinder-
Büften . Mcssingstange«.
Kleiderbügel. Lüster für
Gaz und Elektrisch. Näh.
bei Stövvler , Wellritz-
straße 30. im Laden.

Kompl. Reitzeug
m. Packtasche Art .-Säbel.
g. Damen -llhr zu verk.
Hevborn. Friedrichfftr. 43.

1 Coupce.
1 Viktoria.
2 kompl. Geschirre.
Luxuswagen VI41
aus Gummi privat
verk Herm. Krause.
Wiesbaden vostlag.

Gut crh. Rolle zu verk.
Dauer, _ Ecke rnsö vdestr.  8.
2 Federhandwagen z. vk.
B. Schnurr , S chachtstr . 5.

Klappwagen üill. Kaus-
mann . Matter Str . 22, 1

Gut erh. Klappwagen
mit Verdeck zu vk. Balzer,
Scharnhorststr . 36. H/P .̂ r
Gut erh. Kinderwagen

u . neue  Zither zu vk. Näh.
P . Bester. Schierstein
a. Rh., Jahnstraße 6.

Gut erh. Klappwagen
preisw . zu verk. K. Lang,
Orani enstraße 12, Laden.

y , PS., mit Anlasser, neu,
für Aerzte, sowie Kino
sehr geeignet, sofort zu
verk. Ludwig, Adler-
straße 5, 2.__

Zslam. Gasherd
mit Ständer , ein massiver
Ausziehtisch, fast n. Näh¬
maschine 80. v. saub. Bett
mit Svrunarahm . m. oder
ohne Matratze, v. Kleider¬
schrank zu verk. Stövvler.
Wellritzstraße 30. Laden.

Gaskocher,
mit u . ohne Bratofen zu
vk. Klug, Kl. Langgaffe 5.
Zwei 3arm . Kronleuchter
für Gas zu verk. Sühnge,
Neuberg 6,

Konservengläser.
Kafseeröster. Schrotmühle
Gaslamp .. Brenner . Zbl..
Glühk.. Gaskocher, (stas-.
Brat - u. Bockh.. Badew..
Badeöfen. Zavibähne. P .--
Erf .-Kcrzen zu verkanfen
Krause. Wellritzstraße 10.
Kl. Waschbütte m. Bock vk.
Sauere ista. Kirchg. 44, 2.

Badewanne,
groß, gut erh , zu verk.
Pave . Gnei sen austr. 11, 3.

Große Badewanne
u. Kinder-Badewanne mit
Ilntersatz zu verk. Marx,
Ka iser-FriQdriäh-Ring 60.

Zu verkaufen:
Badewanne , ölektr. Lüster,
Nußb. - Schrank, Mlder,
Fensterdekoraiionen . Auf-
stell- u. Haushalt -Sachen.
Pleeschchouwer, Rüdes-
heimer Straße 22, 3.

Rollwand, Balkontisch,
Blumentisch, kl. Backmuloe,
Küchenbrett, gr. Bräter,
Elektrisier-Maschirle, große
Partie Herren- u. Dam-
Knöpse bill. M>uteiller,
Oranienstraße 21, 2.
Gr . Borsenster. m. Glas,

2L5 h., 1,15 br„ aut erh.
Herren - Fahrrad ohne
Gummi , mit all. Zubehör
zu verkaufen. Strieder,
Wbrechtstraße 6, 1._

(Heiliger Hasenstall
zu verk. Düöckel, Walram-
straße 87.
1 Ztr . kl. g. Gelber. 10 M..
1 Ztr . z. gelbe Kohlr. 10.
1 Ztr . Roterüben 10 Mk.
Gerhard , Blücherstraße 6.

0 Händler -Verkäufe )
Möbel aller Art

verk. zu bill Pr . Frau
H. Petri , Bleichstraße 23.
Schneider-Nähm. zu vk?

Lumb, Frredrlchstr. 29, 1.

*Bßrlocßn*©efunöen

Hunvchütte,
groß , massiv, zu verk.
/ Theis , Lahnstraße 24.

lvcrtvreu
am 27.  Marz

goldenes Armband
Neues Museum . Humbold-
straße. Abzngeben gegen
oute Belohnung auf dem
Fund büro._ _ _Verloren
ein Notenbuch

ans dem Wege Sttftstraße.
Röder- u. Lehrstraße bis
Büdinaeostraße . Abzug,
gegen Bel. in Tulpenstrels
Konzertvalast . _

Bon Wielandktraße nach
Nordfriedüof ein schwarz.
Svitzentuch Verl. Ta And.,
ante Bel Abzua. Lendle.
Eltoiller Straße 17. 4._

Donnerst ., Sinf .-Konz..
Hauptpr ., Kal. Thoat^ enr
Opernglas (Perlm .) mrk
Etui liea. lass. Geg. Bel.
abzug.̂ Feldstratze 8, 2._

Den am Montagabend
8 Ndr in der Elektr. Bahn
Nr . 3 vertauschten

Schirm
bitte ich. da Andenken, ab-
arben zu wollen im Ge¬
schäft Dichmanu. Markt-
stratzc 12. _

Hundesteuer-Marken,
3 Stück am Ring , verlor.
Gegen Belohnung abzug.
Schlichterstraße 8. 3 St.

Samstagnachmittag am
Bahnhof Biebrich -Ost!
kleiner schwarzer

Dackel entlaufen.
Wiederbriuaer erhält hohe
Belohnung Mainz . Hotel
Stadt Koblenz._ _ .

Warnung!
Ich ersuche jedermann

hierdurch, meiner Fra ».
Marie Höhler. geborenen
Alterau , etwas zu leihen
weder noch z« borgen, da
ich für nichts anfkomme.
Karl Hohler. Wiesbaden,

Hochstättenstraße 16.
Sie svielen sof. Mandoline
Gitarre oder Laute ohne
Bork. n. pat . amtl . ges.
>Tonschr. Be-De-Be. Probe¬
heft I . 2.60. B. Dreffel-
Boettcher. Frankfurt/M ..
Hohenstaufenstr. 21. F69

Metnünt. üüonjen
Blumenkohl. Erf . Zwerg.
Wirst na u. Rotkraut verk.

Gärtnerei Walch.
Distrikt Königstuhl.

80 3R. i» SaMraOi
zu 6 Mk. per Ztr . hat ab-
zugeb. Wiesbadener Hof.
Moritzstraße 6.
Haubennetze, echt. Haar,

zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Bleickptr. 33

König !. Kchanfpiel»
Donnerstag , 4. April.

35. Vorstellg. Abonnem. A.
Zum ersten Male:

Mutter
Thielemanus

Erfolß.
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Hans Olden.
Thielemann . Hr. Andrmno
Frau Thieiemann Ft . Kuhn
Suse Frl .Reimers
Mietzel TochterFr, , Nossing
Bob . L. Dörrer
Menne ! A.Neumann
Ottilie . . . . Frl . Koller
Fr .Hopfner Fr .Engelmann
Specht . . tzr . Herrmann
Ä . Faßbender . Hr. Ehren?
'E. Faßbender Hr. Swinbeck
Al.Faßbender Frl v. Hansen
Frl . Schütz Fr . Doppelbauer
Jacoby . . . Hr. Wiegner
'Ein Diener . . Hr. Spieß
An?. 7, Ende geg. 9 l/2 Uhr.

z rs r er .t - Thetttrr.
Donnerstag , 4 April.

DerUnbestechiiche.
!Schauspiel in 6 Akten von

Wax Dreyer.

Großherzogin Marie
Hedwig v. Bendorf >

Prinz Ludwig . Erich Möller
Wülffert . . Oskar Bugge
Rytenburg . Käte Hausa
Hochstraaten . W. Chandon
Brückner . . Feodor Brühl
Seine Gattin E. v. Beauval
SchwertfegerO.Kustermann
Stolteraa . . Fritz Kleinke
Brandtner . Hans Flieser
Wstdgrube . Rudolf Onno
Grashupf . Gustav Schenck
Schimmelniann H. Kargus
FrauThonert . MinnaAgte
Liebheim . . Rudolf Onno
Werkmeister . Fritz Her orn
Rol fs . . Gustav Froböse
Gerichtsvollzieher A. Unger
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

I Mh«N-«0WÄ 1
Donneret »?, 4. April.

Abonnements-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Spanische Lustspiel*
Ouvertüre von K6ler-
B61a.

2. Der Wanderer , Lied
von F. Schubert.

3. Ballettmusik aus der
Oper „Ali Baba “ von
L. Cherubini.

4. Alt -Wien , Perlen aus
* Lanners Walzern von

E. Kremser.
5. Ouvertüre zur Oper

„Der Trompeter des
Prinzen “ von ,A. Bazin.

6. Andante a. der G-dur-
Sonate v. Beethoven.

7. Offenbachiana , Pot¬
pourri von A. Conradi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillait.

2. Zigeunertanz v. Raff.
3. Freudensalven,Walzer

von Jos . Strauß.
4. Ouvertüre zu „Die

schöne Galathee “ von
F. v. Supp6.

5. a) SommertaginHeidel-
berg , b) Lustige Spie .-
mannsweise von Stoye.

6. Baliettmus 'k aus der
0 | er „Die lustigen
Weiber " von Nicolai

' 7. Potpourri aus der
| Operette „Der lustige
I Krieg “ von J . Strauß.

Freitag , den 5. April,
vormittags 9 1/* u«d nachmittags SV» Uhr

anfangend , »
versteigere ich das zu einem Nachlaßeu. a. gehörige
nachverzeichnete Mobiliar

1
1
1

9

1 fast neues Schlafzimmer
mit 2 Betten, 3t. Spiegelschrank,

1 fast neues dunkles eichene-
Herrenzimmer,

eichenes Speisezimmer,
weifte Kücheueinrichtung,
fast neues Pedigrohr-
ZiMMer mit elektr. großer Steh¬
lampe und Lüster
reich eingelegte antike
Stühle u. 3 Kommoden;

ferner: einzelne nnftb . Betten , mahag . u.
nutzb. Kleiderfchräuke , Spiegel,chr .,
Büfett , Bertiko , Kommode, Sekretär,
nuhb. Tiplom .-Schreibtisch, Ti che,
Stühle , elegante Polstergarnitur,
Ottomane , eiuz. Tivan , Sofa , Bor-
platztoilette,Sv egcl , Waschkowmode
mit Marinvrplatte , Rollichntzwaud,
Eisschrank , Badewanne , fast neuer
elekir. Lüster, Oelgemalde , groher
Smyrna -Teppich, Perser Teppiche,
Portieren, Aufstcllsachen, Glas, Porzellan und
Haushaltnngssachen.

Bernh. Rosenau
Auktionator nnd Taxator.

Telephon 8584.
Besichtigung Donnerstag nachmittag von

3 Ahr ab.

{ M**» J linfuE-lni
Kapitalien-Gesuche]
Zn leiben nesuckit

(MIO Mk. von ein. Krieas-
besckädiaten bis zur Reae-
luna seiner Knvitalabfind.
zwecks Ankaufs e. Hauses
mit Grundstück, aenen a.
Siibrrheit u. Hobe Zinsen.
Off. u. Ä. 570 Taabl .-B.

ZttttM»
f JimnobUien -Berkäufe )
Zu 53,000 Mk. verkäufl.
solide 10-Z.-Billa , nahe
Kuog.. z. Alleiubew. oder
4-Zinr -Woyn.. Dauermiet,
zu 1000 Mk. belaffeu. Off.
u. F. 584 TaM .-Derlag,RereBilla
hcÄelegcmt eingerickit.. mit
allem Komfort der Ner:z..
10 Hauvtzimmer , vieles
Nebengelaß. Obst- u. Zier¬
garten . in feinster Lage u.
prackstvoller Aurstckt. weg.
Wegzugs zu verk. Näh. o.

Rkltwkitt
Herrngartcnstraße 18.

.Telephon 6478.,Billa
Gelegenheitskauf , 10 Zim..
Diele u. viel Nebengelaß.
Zentralh .. elektr. Lickt, u.
all . Komf., mit Garten.
Preis 67 000 Mk. Näh. ‘d.

Wilh . Reitmeier.
Herrnaartenstraüe 16.

_Telephon 6478.2tenf.«efnoffsnlBf.
Langaaffe-Kirihaaste.

paffend für jeden Berns,
zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45.

[ Jminodilien -Kaufgesuche^

^üoüernePIUQ̂S
40 - 50000 Mark, « egen
bar sofort zu kaufen ae-
suckit. Julius Allstadt.
Adelbeidttr aße 45._ ,
Kleine Billa
orer Einsam . -

Landhaus
mit Nutzgarten zu kaufen
gesucht. Ausführliche An¬
gebote unter O. 571 an
de» Tagbl .-Berlag erb.

in Wiesbaden. Preis bis
50 00g Mk., gegen bar zu
kaufe« gesucht. 1000 Om.
Garten erwünscht. Offert.
u. A. ,775 an d. Tagbl .-B.
JV “ Rentables Haus,
massiv gebaut u. nachweis¬
lich sehr rentabel , bei hob.,
auch gänzlicher AuszahL
sofort zu kaufen aesucht.

Julius Mstadt.
Adelbeidstraße 45,

c
Acker Lrberberg, 65 R..

z. vp. Mexandrastr . 16, P.

EeschMlkWsWWll
Fleiß . Arbeiter empf. sich
im Garten umgraben.
Stunde 1 Mk. Beinenz,
Rüdesh eimer Str . 20,  2.

.Herrenanzüge fert . nach
Maß u. Gar . für a. Sitz.
Rev» Äend̂ Wenden u.
Büaeln . Goethe. Sckiwal-
Vacher Straße 29.

Knaben-Anzüge
w. tadellos sitzend u. zu
mäß. Preisen angesertiäl.
Frau Burg . Hellmund-
srraße 31, 1 St . rechts. -

'Näherin empfiehlt sich
in u. a. d. H., Röcke. Bl.,
Kl., spez. Kn.- u. Madch.-
Bekle:dung. Schwalbacher
Straße 79, 2 r.

s MMtt«, 1
Aeltere gebildete

Dlnne
sucht ebensolche um billige
Wohnung irgendwo auf
dem Lande zu teilen.
Würde auch den Haushalt
übernehmen . Offerten u.
91.J 774 _cm den Taa bl.-V.

Junges Mädchen
vom LanX sucht s. Mitte
Mai Unterk. u. Pflege bei
e. Hebamme oder privat.
Offerten unter W. 568
an den Tagbl .-Verlag.

Jet littllte 5oltiaf
der am 24. März , morn,
um ’A 12 Uhr. mit mir zu¬
sammen im Hanse Walk-
mühlstraße 61/63. Billa
Lindenhos. wegen Kaufs
von Betten vorsvrach. wirb
»m umaehendc Äug. seiner
Adresse aebeten. F653

L. Griinfeld , Mainz,
Große Qnintinkt r aßr 11.

Uerh. Dame
nimmt tagsüber oder auch
für ganz von Ben. Famu.Kind
in Verwahrung g. monatl.
Vergütung . Adresse zu er-
fragen im TagbL-Berl . 8s

Suche für meine
Tochter zur gefellfch.
Vervollkommnung in
nur vornehm. Haufe
Aufnahme als zahl.
Gast. Off. mit Äng.
des Pensionspreis , an
Haafenstei« u. Bögler
A.-G, Magdeburiuu.
8 . 5. 1092. F70

tinfpättner-
liilriotrli

mit Kutscher auf Tage.
Wochen oder Monate zu
vermieten.
Kißling . Kavellenstraße 7.

Televbon 1392. __
Geb . Witwe,

40crin . symp., bester und
lebensfroh , w. mtt gutsit.
Herrn entspr . Alters zw.
Heirat bekannt zu werden.
Briese unter E. 573 an
den Tagbl .-Derlaa erb.

Da es mir in der jetzig.
Zeit an .Hcrrenbekanntsch..
fehlt, wünsche ich auf dies.
Wege mit ig. Herrn , nicht
unter 30 I .. bekannt zu
werden zwecks

Heirat.
Krisgsinv . nicht ausgeschl.
Nur ernstgem. Off . unter
B. 239 an den Tagbl .-Bl.

Teilhaber ovef Teiihaberin
stlll od. tätig mit größerem Kapital z. Erwerbung
eines Grundstücks für ratwnele Geflügel -Klein-
tierzvcht . Obst-Gemüielau und etwas Ackerbau
von sachkundiger Dame gesucht. Guter Erfolg
n 'chweisbar. Offerten unter T. 572 an den
Tagblatt -Verlag.
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